
Hunde im Büro können das Arbeitsklima positiv beeinflussen – wenn
Mensch und Tier sich gegenseitig respektieren. Damit das gut gelingt,
braucht es klare Regeln und etwas Rücksicht.
Hier sind ein paar einfache Verhaltenstipps für den Umgang mit unseren
vierbeinigen Kolleg*innen, damit sich Mensch und Hund gleichermaßen
wohlfühlen.

Erst fragen, dann streicheln
Bitte immer zuerst den/die Halter*in fragen, ob der Hund gestreichelt 
werden darf. Manche Hunde brauchen Abstand.

Nicht direkt anstarren oder über dem Hund beugen
Für Hunde kann das bedrohlich wirken.

Keine hektischen Bewegungen oder lauten Geräusche
Bleiben Sie ruhig – das hilft auch dem Hund, ruhig zu bleiben.

Nie ungefragt füttern
Auch gut gemeinte Snacks können ungeeignet oder unerwünscht sein.

Rückzugsorte respektieren
Liegeplätze sind tabu – bitte nicht stören, wenn der Hund dort ruht.

Wenn Sie sich unsicher oder unwohl fühlen, weisen Sie Ihre Kolleg*in mit
Hund offen darauf hin. Nur so kann das Miteinander gelingen! Natürlich
setzen wir dabei auch voraus, dass sich auch die Hundehalter*innen an
klare Regeln halten. Danke, dass Sie dazu beitragen, dass sich alle – auf
zwei und vier Beinen – an der Universität Koblenz wohlfühlen können!

Pfote drauf: Rücksicht macht’s möglich!

Bei Rückfragen: buerohunde@uni-koblenz.de

Wuff & Willkommen –
So klappt’s mit dem Bürohund
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